
Zeitschrift: Schweizerdeutsch : Zeitschrift für Sprache in der deutschen Schweiz

Herausgeber: Verein Schweizerdeutsch

Band: 21 (2013)

Heft: 3

Artikel: Stefan Sonderegger : die Orts- und Flurnamen des Landes Appenzell

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-961856

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-961856
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Stefan Sonderegger

Die Orts- und Flurnamen
des Landes Appenzell

rs. 1951 begann Stefan Sonderegger mit der wissenschaftlichen Sammlung

der Appenzeller Namen. Sie erfasste sowohl das lebende Namenmaterial

durch Erhebungen bei Gewährspersonen in den Gemeinden

als auch eine umfassende Aufarbeitung der ungedruckten historischen

Quellen in den Gemeindearchiven, im Landesarchiv Appenzell
Innerrhoden und im Staatsarchiv Appenzell Ausserrhoden. Dazu kamen

Auszüge aus gedruckten Quellen. Diese Stamm-Sammlung umfasste

1957 7'000 lebende Namen, 3'000 Namen, die noch im 19. Jh. gebraucht

wurden, und über 40'000 historische Belege.

1958 erschien Sondereggers Dissertation Die Orts- und Flurnamen

des Landes Appenzell. Band 1: Grammatische Darstellung. Sie wurde zu

einem wichtigen Handbuch der Ortsnamenforschung im alemannischen

Raum. Als Band 2 sollte ein Historisches Ortsnamenbuch und

später eine Darstellung der Namenlandschaft im Sachzusammenhang,

unter Einbezug der Siedlungs-, Agrar- und Naturgeschichte,

der Volks- und Heimatkunde folgen.

2013 nun haben Stefan Sonderegger und seine Mitarbeiter mit
den drei Bänden der Orts- und Flurnamen des Landes Appenzell
die Ziele umfassend und aufs schönste erreicht. An der Buch-Ver-

nissage in der vollbesetzten Grindel-Aula in Appenzell liess es sich

der Altmeister nicht nehmen, in seiner unvergleichlichen Art in
das Gefüge der Orts- und Flurnamen des Landes Appenzell
einzuführen. Was er anhand von Karten und schematischen Darstellungen

über dessen typologische Vielfalt, die geschichtlichen Etappen
der Namengebung, über kennzeichnende Geländenamen und über

das Gewerbe und Einzelpersonen als Namengeber ausführte, ist

auch Gegenstand der Einführung im ersten Band. Eugen NyfFen-

egger hat sie mit einem Abriss der Appenzeller Namenforschung

von 1844-2012 ergänzt.

Gringel
Appellativ Grindel: 'bei der Sperrvorrichtung,
Wassersperre, Talsperre'.
Grindel zu ahd. grintil stm. 'Riegel, (Quer)
balken, Querstange; Barrikade; Deichsel,
Pflugbaum', mhd. grindel, grintel stm. 'Riegel';
schwzdt. Grendel, Grindel m. 'Riegel; äusseres

Gatter am Stadttor; Sperrbalken im Palisadenwerk;

Pflugbaum, Pflugbalken'. Für die entsprechenden

Flurnamen geht die Forschung oft von
natürlichen Taleingängen und Talsperren aus.
Sicher sind aber vielfach auch eigentliche GRINDEL,

d.h. künstliche Sperrvorrichtungen aller
Art, auch Wassersperren gemeint.
Zum Lautwandel -nd-, -nt- > -ng- vgl. Ringl
für Rheintal-, Bärstang < *Bärstand (Rehetobel)

(Sonderegger BSM8 436). Im vorliegenden

Fall kann ausserdem noch Fernassimilation

(Anpassung an den Anlaut G-) postuliert
werden.
Grimm? 372f.; Id2 757ff.; LSG 413; Sonderegger
BSM8 78, 436f.; Spletti.i 326.

Ein Namen-Artikel wie «Gringel» erklärt die

Entwicklung der Bedeutungen und Formen des

Wortes «Grindel» seit dem Althochdeutschen,

diskutiert den Lautwandel von -nd- zu -ng-und
verweist auf die Forschungsliteratur.

Stefan Sonderegger: Die Orts- und Flurnamen

des Landes Appenzell. Herkunft und Bedeutung
der Orts- und Flurnamen des Landes Appenzell.
In Zusammenarbeit mit Eugen Nyffeneg-
ger (Projektleiter), Katharina Koller-Weiss,
Stefan Würth. Herausgegeben von der
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